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Das Mutmach-Buch für Betroffene und Angehörige 

Diagnose: Krebs. Von heute auf morgen verändert sich das Leben von Businesscoach und 

Buchautorin Sabine Dinkel („Hochsensibel durch den Tag“) radikal. Schnell wird klar: Das 

Ratgeber-Angebot ist für Sabine Dinkel zu sachlich, medizinisch, betroffenheitsduselig. 

Kurzerhand beschließt sie, selbst etwas zu schreiben. „Krebs ist, wenn man trotzdem lacht“ ist ein 

tröstlicher roter Faden durch diese schwere Zeit. Er ist lesefreundlich in Häppchen geschrieben, 

damit er auch in Phasen verminderter Aufmerksamkeit („Chemobrain“) und prima während 

Wartezeiten beim Arzt gelesen werden kann: Zur Orientierung, zur Bewältigung, zum spielerischen 

Umgang und zum Wiedergewinn der eigenen Souveränität. 

 

Aus dem Inhalt 

 Arschbombe in die Untiefen des Lebens: 

Über das Gute im Schlechten 

 Ein bisschen Fachgedöns – anders erklärt 

 Arzt(be)suche und –Gespräche 

 Was Sie für sich tun können 

 Schutzfaktor Humor 

 Booster für die Seele 

 

Die Autorin 

Sabine Dinkel, gebürtige Hamburgerin, Jahrgang 1967, ist 

selbstständiger Businesscoach, Existenzgründerberaterin und frisch 

gebackene Buchautorin, als sie von heute auf morgen die Diagnose 

Krebs erhält. Nach diesem Satz war alles anders. Da sie in ihrem Leben 

bisher immer mit pragmatischen, spielerischen und humorvollen 

Strategien durch diverse existenzielle Krisen gegangen ist, sagte sie sich 

nach der eigenen Schockdiagnose: „Meinen Humor kriegt der Arsch 

nicht. Dem zeig ich’s!“ Mit dem selbstgezeichneten Comic „Arschbombe 

in die Untiefen des Lebens“ fing die Krankheitsverarbeitung an – und aus 

der Idee wurde dieser Ratgeber entwickelt. 

 

Die Autorin steht für Interviews gerne zur Verfügung. 

mailto:may@schluetersche.de

